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Die Frauen mögen mir verzei- 
hen, dass ich der Anzahl er- 
laubter Zeichen wegen lediglich  
die maskuline Form verwende.  
Eine Auswahl "ndet statt, im- 
merhin für unser Kantonsparla- 
ment. Im Oberwallis sind für die  
32 Grossrats- und Suppleanten- 
sitze 165 Kandidaten unterwegs.  
En route, zu fuss, geklebt, ge- 
hängt, genagelt, gedruckt, ver- 
tont, gemalt, abgelichtet, face  
to face.

Netter Leser, nette Leserin,  
wenn Sie wollen, leisten wir  
uns gemeinsam ein tiefgründi- 
ges Kop)ino. Ironie o*! Denn  
vor der medialen Omnipräsenz  
knieten die potenziellen Kan- 
didaten allabendlich in ihrem  
Kämmerlein und stellten sich  
Fragen über Fragen wie: Ge- 
nügt meine Motivation für ein  
solches politisches Amt? Wie  
steht es mit meinem analyti- 
schen Denken? Bin ich lern-  
und teamfähig? Kann ich mich  

in politische Prozesse einarbei- 
ten? Welches sind meine Kom- 
petenzen? Wie e+zient bin ich  
im Zeitmanagement? Wie steht  
es mit meiner mündlichen und  
schriftlichen Kommunikation?  
Welche kantonalen oder regio- 
nalen Probleme würde ich an- 
gehen? Meine Sprachkompeten- 
zen? Meine Familie? In wel- 
chen Kommissionen würde ich  
Einsitz nehmen wollen? Nach  
dem Kopfzerbrechen dann die  
Frage aller Fragen. «Will ich,  
kann ich, soll ich kandidie- 
ren, vielleicht sogar als Gross- 
rat oder Suppleant ins Kantons- 
parlament einziehen?»

Eines haben die 165 Kandi- 
daten gemeinsam. Lächelnd ha- 
ben sie nach der gründlichen Ge- 
wissenserforschung zur Kandi- 
datur Ja gesagt. Wir Wähler ge- 
hen auch über die Bücher. Nous  
nous verrons!

Die Auswahl

Elise Bregy, Raron

Leserbrief

Seniorenclub Eisten 
Mittagstisch und 
Spielnachmittag
Datum: Freitag, 14. Februar.  
– Zeit und Ort: 11.30 Bur- 
gersaal. – Leitung: Alfonsine  
Werlen.

Seniorenclub Susten
Datum: Freitag, 14. Februar. –  
Zeit und Ort: 14.00 Uhr Cafe- 
teria Passerelle, Susten. – Ge- 
legenheit: 11.45 Uhr zum Mit- 
tagstisch. – Anmeldung: bis je- 
weils Mittwoch bei Dieter Mül- 
ler. – Leitung: Christel Molling  
und Rose-Marie Tornare.

Aqua-Rückenfit
Das optimale Rückentraining  
in der Gruppe im stehtie- 
fen Wasser. Ein rückenscho- 
nendes Kräftigungsprogramm  
dank Wasserwiderstand und  
-auftrieb.
Datum: Freitag, 14. Februar. –  
Zeit und Ort: 8.30 bis 9.15  
Uhr im Hotel Alex Spa, Na- 
ters. – Lektionen: 5. – Lei- 
tung: Christine Schumacher. – 
Anmeldung: beim Sekretariat  
Pro Senectute Visp.

Laufen (Joggen) – 
Einstieg leicht gemacht 
Regelmässiges und mass- 
volles Lauftraining stärt das  
Herz-Kreislauf-System. Laufen  
wirkt sich positiv auf den  
aktiven (Muskelsystem) und  
den passiven (Skelettsystem)  
Bewegungsapparat aus. Der  
Laufumfang wird jede Woche  
gesteigert.
Kursteil 1: Mittwoch, 12. März. –  
Zeit und Ort: 9.00 bis 10.10 Uhr  
Mediathek Brig. – Die Kurse  
finden draussen bei jeder Wit- 
terung statt. – Lektionen: 5 x 
70 Minuten. – Leitung: Sil- 
via Wüthrich, esa-Leiterin. – 
Anmeldung: beim Sekretariat  
Pro Senectute Visp.

Erste-Hilfe Kurs 
Datum verschoben!
Datum: Freitag, 14. März. –  
Zeit und Ort: 9.00 bis 11.30  
Uhr im Vereinslokal Lalden. –  
Anmeldung: beim Sekretariat  
Pro Senectute Visp. – Leitung: 
Christine Truffer.

Alter aktiv

Im Wallis nimmt die Zahl der  
älteren Menschen bis 2040 stark  
zu: Jede dritte Person wird dann  
über 65 Jahre alt sein und etwa 
jede zehnte 80 Jahre oder älter,  
was rund 120’000 bzw. 40’000  
Einwohnern entspricht. Das zei- 
tigt Auswirkungen auf die Sozi- 
alversicherungen und bei der be- 
ru0ichen Vorsorge. Aber es darf  
nicht vergessen gehen, was die  
über 65-Jährigen geleistet ha- 
ben. Ihre beständige Arbeit zu- 
gunsten der Gesellschaft hat den  
heutigen Wohlstand begründet.  
Und sie leisten weiterhin ihren  
Beitrag, indem sie Steuern zah- 
len und sich in den Vereinen,  
Organisationen und Gemein- 
den freiwillig engagieren. Viele  
Grosseltern hüten die Enkel, da- 
mit ihre Kinder einer Berufstä- 
tigkeit nachgehen können. Und  
viele Seniorinnen und Senio- 
ren unterstützen p0egebedürfti- 

ge Angehörige. Kurzum: Ohne  
das Engagement der Genera- 
tion 65+ würde unsere Gesell- 
schaft nicht funktionieren, denn  
die Weitergabe von Wissen und  
Erfahrung an die jüngeren Ge- 
nerationen trägt wesentlich zum  
Au3au eines soliden sozialen  
Fundaments bei.

Die Alterspolitik beschränkt  
sich daher nicht auf die P0e- 
ge und Betreuung älterer Men- 
schen, sondern umfasst ein brei- 
tes Spektrum an Themen, wie  
z.B. Raumplanung, Wohnen und  
Mobilität, soziale Sicherheit, Ar- 
beit und Freiwilligenarbeit. Ei- 
ne sozialliberale Grundhaltung  
bringt den Generationen 60+  
Wertschätzung und Dankbarkeit  
entgegen; ihre Anliegen und  
Bedürfnisse möchte ich auf  
politischer Ebene unterstützen.

Wertschätzung und Solidarität 
zwischen den Generationen

Ida Häfliger-Berchtold, Visp

Leserbrief

Es war eine klare Abstimmung  
über die 13. AHV-Rente, die  
jetzt sofort umgesetzt werden  
muss. Die Finanzierung der 13.  
AHV-Rente über Lohnprozente  
ist die e+zienteste, weil Leute  
mit hohem Einkommen mehr in  
die AHV einzahlen. Eine Finan- 
zierung mittels einer modera- 
ten Erhöhung der Lohnabzüge  
und der Erhöhung der Mehr- 
wertsteuer um ein Prozent ist  
wohl die vernünftigste Lösung,  
weil sie mehrheitsfähig ist. Bei  
dieser Mischvariante beteiligen  
sich alle Erwerbstätigen (nicht  
nur die Jungen) und vor al- 
lem die Reichen mit hohem  
Einkommen, paritätisch auch  
die Arbeitgeber und die Rent- 
ner mittels Mehrwertsteuer. Die  
Finanzierungslast wird so auf  
verschiedene Schultern verteilt.

Aber diese Lösung wird  
von der bürgerlich konservati- 
ven Mehrheit im Parlament und  
im Bundesrat blockiert. Sie be- 

absichtigen die Finanzierungs- 
frage hinauszuzögern, bis der  
AHV-Fonds in den roten Zah- 
len ist. Dann hätten sie ein  
Druckmittel, um das Rentenal- 
ter zu erhöhen. Man weiss aber,  
dass die über 60-Jährigen enor- 
me Schwierigkeiten haben, ei- 
nen vernünftigen Job zu "nden.  
Es ist nicht so, dass die rechts- 
bürgerliche Mehrheit die Ohren  
nicht gewaschen hat. Ihre Ab- 
sicht ist, die AHV-Renten erst  
mit 67 auszurichten und die  
65- bis 67-Jährigen müssten,  
um zu überleben, ihr Vermögen  
verzehren.

Dieser Angri* auf das An- 
gesparte ist kein vertrauensvolles  
Verhalten des bürgerlich domi- 
nierten Bundesparlaments. Die- 
se "ese Politik bewirkt einen  
Zulauf zum Rechtspopulismus  
und fördert die Spaltung der  
Gesellschaft.

Vertrauensfrage

Ewald Wyss, Brig

Leserbrief

Die diesjährige Ausgabe der Be- 
rufs- und Ausbildungsmesse Your  
Challenge in Martinach lockte  
von vergangenem Dienstag bis  
Sonntag mehr als 31’000 Besu- 
cher an. Wie die Veranstalter am  
Montag mitteilten, nutzten zahl- 
reiche Interessierte die Gelegen- 
heit, sich über die vielfältigen Be- 
rufs- und Ausbildungsmöglich- 
keiten im Wallis zu informieren.

Besonders stark frequentiert  
war die Messe am Mittwoch- 
nachmittag und am Wochenende,  
wo ein Besucherrekord verzeich- 
net wurde. Mehr als 75 Ausstel- 
ler präsentierten über 400 Berufe  
und Ausbildungen. Ein besonde- 
rer Tag war der Freitag, an dem  
deutschsprachige Fachleute an je- 
dem Stand Schüler aus dem Ober- 
wallis emp"ngen und berieten.

Grossen Zuspruch fanden ge- 
mäss Mitteilung die fiktiven Vorstel- 
lungsgespräche sowie die Möglich- 
keit, Lebensläufe und Bewerbungs- 
schreiben korrigieren zu lassen. Pa- 
rallel dazu zogen die Westschwei- 
zer Meisterschaften der Elektro- 
installateurinnen und -installateure  
sowie die Walliser Meisterschaf- 
ten der Fachangestellten Gesund- 
heit (FaGe) zahlreiche Besucher an.

Erstmals war auch Kultur  
Wallis mit einem eigenen Stand  
vertreten und informierte über  
die Förderung von Kunst- und  
Kulturberufen. Ein weiterer Hö- 
hepunkt war die Modeschau  
und die Hairstyling-Show am  
Sonntag, organisiert vom Wal- 
liser Couture-Lehratelier und  
Coi*ure Suisse, Sektion Wallis.

Ein besonderer Moment war  
die erstmalige Verleihung des «Prix  
de l’apprenti méritant» durch die  
Stadt Martinach. Am Donners- 
tagabend wurden drei Auszubil- 
dende für ihre Begeisterung und  
Ausdauer während ihrer gesamten  
Ausbildung geehrt. (pan)

Rekord: 31’000 Besucher an 
der Berufsmesse Your Challenge
Die neunte Ausgabe der Walliser Berufs- und Ausbildungsmesse Your Challenge in Martinach 
lockte mehr als 31’000 Besucher an.

Mehr als 31’000 Personen besuchten letzte Woche die Berufs- und Ausbildungsmesse Your Challenge. Bilder: zvg

Die diesjährige Messe bot zahlreiche Animationen und 
Veranstaltungen.

Sechs Tage lang präsentierten mehr als 75 Aussteller über 400 
Berufe und Ausbildungen.


